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Hydrogentherapie für Lungenerkrankungen

Die Schutzwirkung von Wasserstoff ist mit seiner 
antioxidativen Fähigkeit und seiner Wirkung zur 
Verringerung der pulmonalen Entzündungsreak-
tion verbunden. Während Oral-H2 (H2-Wasser) 
in Zukunft ideal für den klinischen Einsatz sein 
könnte.[1]

Kürzlich hat eine von dem Akademiker Zhong 
Nanshan in China geleitete Studie über die Be-
handlung von Patienten mit COVID-19 durch In-
halation eines Mischgases aus Wasserstoff und 
Sauerstoff große internationale Aufmerksamkeit 
erregt, und die Wasserstofftherapie wurde eben-
falls in eine neue Behandlung aufgenommen Plan 
für das COVID-19 in China. Diese Studie beschreibt 
hauptsächlich den Mechanismus des Auftretens 
von COVID-19, fasst die therapeutischen Wirkun-
gen und zugrunde liegenden Mechanismen von 
Wasserstoff bei der kritischen Krankheit zusam-
men und analysiert die Machbarkeit und poten-
ziellen therapeutischen Ziele von Wasserstoff für 
die Behandlung von COVID-19.[2]

Die physiologischen und biochemischen Indizes, 
einschließlich immunologischer Entzündungsin-
dikatoren, Elektrolyte, Myokardenzymprofi l und 
Funktionen von Leber und Niere, wurden vor 
und nach der Wasserstoff-Sauerstoff-Therapie 
untersucht. Die Ergebnisse zeigten bei COVID-
19-Patienten, die eine zusätzliche Wasserstoff-
Sauerstoff-Therapie erhielten, eine signifi kante 
Abnahme des Neutrophilenanteils sowie der Kon-
zentration und des anormalen Anteils des C-re-
aktiven Proteins. Dieses neuartige Therapeutikum 
kann klinische Symptome von COVID-19-Patienten 
lindern, indem es Entzündungsreaktionen unter-
drückt.[3]

Molekularer Wasserstoff hat sich als neues Anti-
oxidans und Modifi kator der Genexpression unter 
vielen Bedingungen als nützlich und bequem er-
wiesen, bei denen oxidativer Stress und Verände-
rungen der Genexpression zu Zellschäden führen.
[4]

Somit kann H(2) als wirksame antioxidative Thera-

pie eingesetzt werden; Aufgrund seiner Fähigkeit, 
schnell durch Membranen zu diffundieren, kann 
es zytotoxische ROS erreichen und mit ihnen re-
agieren und so vor oxidativen Schäden schützen.
[5]

Seit der Veröffentlichung des ersten H(2)-Arti-
kels in Nature Medicine im Jahr 2007 wurden die 
biologischen Wirkungen von H(2) durch die Ver-
öffentlichung von mehr als 38 Krankheiten, phy-
siologischen Zuständen und klinischen Tests in 
führenden biologischen/medizinischen Fachzeit-
schriften bestätigt mehrere Gruppen haben mit 
klinischen Untersuchungen begonnen. Darüber 
hinaus zeigt H(2) nicht nur Wirkungen gegen oxi-
dativen Stress, sondern auch verschiedene ent-
zündungshemmende und antiallergische Wirkun-
gen. H(2) reguliert verschiedene Genexpressionen 
und Protein-Phosphorylierungen, obwohl die mo-
lekularen Mechanismen, die den deutlichen Wir-
kungen sehr kleiner Mengen von H(2) zugrunde 
liegen, schwer fassbar bleiben.[6]

Die zahlreichen Veröffentlichungen zu seinem 
biologischen und medizinischen Nutzen zeigten, 
dass H2 oxidativen Stress nicht nur durch direkte 
Reaktionen mit starken Oxidationsmitteln redu-
ziert, sondern auch indirekt durch die Regulie-
rung verschiedener Genexpressionen. Darüber 
hinaus wirkt H2 durch die Regulierung der Genex-
pression entzündungshemmend und antiapopto-
tisch und regt den Energiestoffwechsel an. Neben 
zunehmender Evidenz aus Modelltierversuchen 
wurden umfangreiche klinische Untersuchungen 
durchgeführt bzw. werden derzeit untersucht. 
Da die meisten Medikamente spezifi sch auf ihre 
Ziele wirken, scheint sich H2 von herkömmlichen 
pharmazeutischen Medikamenten zu unterschei-
den. Aufgrund seiner großen Wirksamkeit und des 
Fehlens von Nebenwirkungen hat H2 ein vielver-
sprechendes Potenzial für den klinischen Einsatz 
gegen viele Krankheiten.[7]

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass mole-
kularer Wasserstoff ein ausgezeichnetes Profi l als 
antiapoptotisches, entzündungshemmendes und 
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antioxidatives Mittel hat [8], mit Eigenschaften, 
die für eine Reihe von menschlichen Leiden ge-
nutzt werden können. Die Vielfalt der verfügbaren 
Abgabemechanismen ermöglicht den Einsatz von 
H2 in zahlreichen Szenarien, die von der tägli-
chen Nahrungsergänzung bis hin zur chronischen 
und akuten nosokomialen Versorgung reichen. 
Darüber hinaus bieten fortschrittliche Innova-
tionen, darunter Inhalationsgeräte, Pfl aster und 
Tabletten, eine bequeme und tragbare Methode 
zur Wasserstoffzufuhr, die einfach verabreicht 
werden kann und daher ein großes Potenzial für 
den Einsatz in der chronischen, Notfall- und Ge-
nesungspfl ege hat.[9]

Die COVID-19-Lungenentzündung verwüstet die 
Welt. Angesichts des Mangels an spezialisierter 
Behandlung wurde erfolgreich eine neuartige 
Form der Wasserstoff-Sauerstoff-Inhalations-
therapie entwickelt. Molekularer Wasserstoff, ein 
sehr sicheres „physiologisches Gas“, ist aufgrund 
seiner heilenden biologischen Eigenschaften 
nachweislich in der Lage, durch Viren, einschließ-
lich COVID-19, verursachte Lungenschäden zu re-
duzieren, Atemnot zu verbessern und die Gene-
sung von Krankheiten zu fördern.

Dieses Buch beschreibt eine innovative Behand-
lungsform von der Theorie bis zur Praxis und dis-
kutiert umfassend die Rationalität dieser neuen 
Behandlung für COVID-19-Pneumonie. Es ist nicht 
nur für Ärzte, sondern auch für die breite Öffent-
lichkeit ideal, da es neue Erkenntnisse und wirk-
same Behandlungs- und Rehabilitationsmetho-
den zur Bekämpfung dieser hochansteckenden 
Krankheit bereitstellt.[10]

Die Studie zeigte, dass die Wasserstoff-/Sauer-
stofftherapie der Sauerstofftherapie bei Patien-
ten mit AECOPD (acute exacerbation of chronic 
obstructive pulmonary disease ) mit akzeptablem 
Sicherheits- und Verträglichkeitsprofi l überlegen 
ist.[11]
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